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Investitionszuschüsse und EU-Beihilferecht
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„Verfügen alle potenziellen Nutzer über
gleichberechtigten und diskriminierungs-
freien Zugang zu einer Infrastruktur, für
den ein dem Gemeinschaftsrecht
(Richtlinie 2001/14) entsprechendes
Entgelt erhoben wird, so geht die
Kommission in der Regel davon aus, dass
die öffentliche Finanzierung der
Infrastruktur keine staatliche Beihilfe
zugunsten der Eisenbahnunternehmen
darstellt.“ (S. 10)
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Finanzierungsstrukturen des deutschen Eisenbahnsektors im 
Überblick

Infrastruktur

DB          NE

GV

SPNV

SPFV
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BUND Länder
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Grundgesetzliche Gewährleistungspflicht des Bundes für die 
Infrastruktur der Eisenbahnen des Bundes

Artikel 87 e [Eisenbahnverkehrsverwaltung] 

…

4) Der Bund gewährleistet, dass dem Wohl der Allgemeinheit, insbesondere

den Verkehrsbedürfnissen, beim Ausbau und Erhalt des Schienennetzes

der Eisenbahnen des Bundes sowie bei deren Verkehrsangeboten auf

diesem Schienennetz, soweit diese nicht den Schienenpersonennahverkehr

betreffen, Rechnung getragen wird. Das Nähere wird durch Bundesgesetz

geregelt.

…
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Finanzierung der Bundesschienenwege
Bundesschienenwegeausbaugesetz (BSchwAG)

§8 Abs.1

„Der Bund finanziert Investitionen in die Schienenwege der Eisenbahnen des 
Bundes. Die Investitionen umfassen Bau, Ausbau sowie Ersatzinvestitionen 
der Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes nach Maßgabe dieses 
Gesetzes im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. ...“

 Bau und Ausbau der Schienenwege erfolgen nach dem Bedarfsplan für 
die Bundesschienenwege

 Ersatzinvestitionen, laufende Instandhaltung sowie der Betrieb der 
Infrastruktur werden im Rahmen der Leistungs- und 
Finanzierungsvereinbarung zwischen dem Bund und der DB AG von den 
EIU der DB AG wahrgenommen
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 Bundesverkehrswegeplan 2003, 

Schienenwege

Quelle: Bundesverkehrsministerium, BVWP 2003

BVWP 2003
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Quelle: Bundestags-Ds. 18/49

Investive Ausgaben des Bundes für die Eisenbahninfrastruktur
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Bestandsnetzfinanzierung
Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung Bund - DB AG
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Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung zwischen dem 
Bund und der DB AG

— Bund stellt der DB AG jährlich 2,5 Mrd. Euro für Ersatzinvestitionen zur Verfügung

— EIU der DB AG stellen Ersatzinvestitionen, Instandhaltung und Betrieb der 

Eisenbahninfrastruktur sicher

— Die Leistung der EIU der DB AG wird jährlich in einem Infrastrukturzustands- und 

Entwicklungsbericht überprüft

— Sanktionsbewährte Qualitätskennzahlen

 theoretischer Fahrzeitverlust

 Anzahl Infrastrukturmängel

 Funktionalität der Bahnsteige

 Anlagenqualität

 Versorgungssicherheit Bahnenergie
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Öffentliche NE-Infrastruktur in Deutschland

 Insgesamt 180 BdS und 450 BdSE

 4.300 km NE-Betriebs-streckenlänge und 
4.700 km Gleislänge

 Dies sind knapp 13 Prozent des 
Eisenbahnnetzes in Deutschland

 Zusätzlich: Gleisanlagen der See- und 
Binnenhäfen mit einer Gleislänge von ca. 
1.800 km 

 65 % der NE-Schienenwege werden 
ausschließlich vom Güterverkehr genutzt
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Eisenbahnatlas Deutschland, Ausgabe 2011/2012
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Finanzierung der Infrastrukturen der nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen

— Eine vergleichbare Finanzierungspflicht für die NE besteht nicht

— Gesamte Vorhaltung der NE-Infrastruktur ist grundsätzlich unternehmerische Aufgabe 
und muss aus den Einnahmen aus Infrastrukturnutzungsentgelten finanziert werden

— Freiwillige Programme einzelner Länder zur Finanzierung von NE-Infrastrukturen des GV 
bestehen, sind aber in den vergangenen Jahren deutlich reduziert worden.

— Der Bund hat in den zurückliegenden Jahren einen gemeinsamen Ordnungsrahmen für 
alle Bahnen geschaffen. 

— Mit der Verabschiedung Schienengüterfernverkehrsnetzförderungsgesetzes (SGFFG) hat 
der Bund die Verpflichtung anerkannt, die Grundfinanzierung des 
Infrastrukturbestandes der nichtbundeseigenen Eisenbahnen sicherzustellen. 

— Hierzu wurde erstmals in 2013 ein Betrag von 25 Millionen Euro im Bundeshaushalt 
bereitgestellt.
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SGFFG
Wesentliche Inhalte

— Der Bund fördert Ersatzinvestitionen der NE, die auch dem Schienengüterfernverkehr 
dienen

— Hierfür sind derzeit 25 Mio. Euro/a im Haushalt bereitgestellt

— Schienengüterfernverkehr sind Schienengütertransporte, die  insgesamt über eine 
Mindestdistanz von 50 Kilometern durchgeführt werden.

— Förderfähig sind Schienenwege (auch in Serviceeinrichtungen)

 mit Vmax = 30 kmh (Kriterium gilt nicht für SE)

 mit mindestens mit Streckenklasse C2 (Radsatzlast 20 t, Meterlast 6,5 t/m

 auf denen im letzten Jahr vor Antragstellung Schienengüterfernverkehr stattfand

— Förderhöhe : 50 % der zuwendungsfähigen Kosten

— Planungskosten sind zuwendungsfähig, sofern die gesamten Planungskosten 13 Prozent 
an der Gesamtinvestitionssumme nicht übersteigen

— Nach diesem Gesetz geförderte Schienenwege sind während der technisch möglichen 
und üblichen Nutzungszeit betriebsbereit vorzuhalten.

— Bewilligungsbehörde ist das EBA
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Umsetzung SGFFG
Aktuelle Zahlen zur Antragstellung

Antragsverfahren 2013

 Verfügbare Mittel: 6,5 Mio. Euro (Verpflichtungsermächtigung 2014)

 24 Anträge insgesamt

davon

 3 Anträge zurückgezogen

 3 Anträge abgelehnt (nicht förderfähig)

 Beantragte Mittel (vor Antragsprüfung): 13,3 Mio. Euro

 Beantragte Mittel (nach Antragsprüfung): 8,6 Mio. Euro

 3 Anträge abgelehnt nach Ranking (alle neu eingereicht  Antragsverfahren 
2014)

 Rechtskräftige Zuwendungsbescheide für 15 Anträge
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Umsetzung SGFFG
Aktuelle Zahlen zur Antragstellung

Antragsverfahren 2014

 Verfügbare Mittel: 18,5 Mio. Euro (25 Mio. Euro BHH 2014 abzgl. 6,5 Mio. Euro  
Verpflichtungsermächtigung)

 30 fristgerecht eingegangene Anträge insgesamt

 Beantragte Mittel (vor Antragsprüfung): 12,35 Mio. Euro

 Alle förderfähigen Anträge können berücksichtigt werden

 Kein Ranking erforderlich
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NE-Finanzierung
Kritische Punkte im Gesetz (1)

— Problem: Kofinanzierung überfordert die Bahnen in vielen Fällen

 Förderquote des Bundes 50 Prozent

 Zum Vergleich: Ersatzinvestitionen der bundeseigenen EIU werden mit gut 80 % 
gefördert

 Herausforderung für die Länder 

— Im Jahr vor Antragstellung muss auf dem betreffenden Schienenweg 
Schienengüterfernverkehr stattgefunden haben (SGFFG §1 Abs. 4 Nr.4).

 Ersatzinvestitionen, die der Gewinnung von Neuverkehren für die Schiene dienen, 
sind in diesen Fällen nicht förderfähig.
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NE-Finanzierung
Kritische Punkte im Gesetz (2)

— Vorhalteverpflichtung für geförderte Schienenwege und Anlagen über die gesamte 
technisch mögliche und übliche Nutzungszeit mit anteiliger Rückzahlungsauflage 
(SGFFG § 4 Abs. 1).

 Eine Vorhalteverpflichtung über 25 oder gar 75 Jahre (z. B. Brücken) ist ein für die 
Eisenbahninfrastrukturunternehmen ein kaum kalkulierbares Risiko.

— Für den Fall der Überzeichnung der verfügbaren Fördermittel ist eine Priorisierung der 
Projekte nach dem Verhältnis von Barwert der beabsichtigten Investition zur Länge des 
geförderten Schienenwegs vorgesehen (SGFFG § 3 Abs. 2).

 Tendenzielle Begünstigung  kleinerer Maßnahmen auf langen Schienenwegen

 Wegen des fehlenden Bezugs zu dem auf dem Schienenweg stattfindenden oder 
erwarteten Verkehr  sind aber keine sinnvollen verkehrswirtschaftlichen Rückschlüsse 
möglich
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Anwendung und Wirkung des Barwertkriteriums
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Wirkungsweise des Kriteriums: 

Barwert in Euro Streckenlänge in km

50.000                                                                              0,50                                              100.000     Euro/km

50.000                                                                              1,00                                              50.000       Euro/km

100.000                                                                            0,50                                              200.000     Euro/km

Barwert/Streckenlänge

Barwert

Der Barwert BW0 ist die Summe der 
mit dem Kalkulationszinssatz i auf den 
heutigen Zeitpunkt diskontierten 
künftigen Zahlungen Ct



© VDV 2013

Weiterentwicklung der NE-Finanzierung 
Grundsätzliche Aspekte zur Weiterentwicklung

— NE sind nach wie vor schlechter gestellt als bundeseigene Bahnen

 Bundesförderung der Ersatzinvestitionen der NE beträgt 50 %

 Gemäß LuFV (vereinbarter Eigenanteil EIU) werden Ersatzinvestitionen der 
bundeseigenen EIU mit gut 80 % gefördert

— Finanziert werden ausschließlich Infrastrukturen mit Schienengüterfernverkehr

 Europarecht fordert Finanzierungsverträge für  alle Infrastrukturen, die der 
Regulierung unterliegen (LuFV-NE)

 Sofern keine Ausnahme von den Verpflichtungen des Kap. IV* besteht, „sorgen die 
Mitgliedstaaten — soweit angezeigt — dafür, dass zwischen der zuständigen Behörde und 
dem Infrastrukturbetreiber für einen Zeitraum von mindestens fünf Jahren eine 
vertragliche Vereinbarung geschlossen wird.“ (Ril 2012/34/EU, Art. 30 Abs. 2)

* ausgenommen werden können örtliche und regionale Eisenbahninfrastrukturen, die für das Funktionieren des 

Schienenverkehrsmarkts nicht von strategischer Bedeutung. (nur von der Anwendung der Vorschriften für Entgelte und 
Kapazitätsvergabe, Kap. IV)

— Neu- und Ausbaumaßnahmen sind im Rahmen des SGFFG nicht förderfähig

 Grundsätzliche Erweiterung des Finanzierungsinstrumentariums (NESchwAG)
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Mittelherkunft Mittelverwendung

Öffentliche Zuschüsse
Investitionen aus 

öffentlichen Zuschüssen

Investitionen aus 

Eigenmitteln des EIU

Instandhaltungsaufwand

Betriebsaufwand

Gewinn

Erlöse

… von der Förderung bis zum Entgelt
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Dieser Zustand soll vermieden werden


